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11.'11.\ l,l,!>l,llln: 

Zur (jeschichte des Schulwesens in Defereggen
 
ZII Au~r-mf d~~ MjtldJlrer~, al.l im vorderen 

Dderrggm d~r Kergbau auf Kupfererz be!\onncn 
h.lttp {h~urkllr1det 1442), die Talbewohncr ,eil 
{;,'nerJ.li<~nen im Widerstrcü der heiden Lanun­
Ilaren (Erzbischöfe in Salzbu~, Grafen von Gi:>lt 
m Limz) ihr kümmerliche, Dasein fri,lt:lt:ll, W~I 

niemand um J..., bemüht, was IIlall heul<" ~Voiks­
bi!JUllg~ uellill. 

Wl~~ell uud l(jj'UlrJ] jn d~r GennltJOneutl)lgf 
weiler zu reichen W.H J"s Mnnnpnl der Kirche mit 
der besonderen Zickrr71Jn[:, Pne;ter herln7:ubilden. 
Di~ hmre,n VnlhmJ~~en der (Jmcnanen blichen 
von den kirchlJchm S..:hukn unhcrubrt Dm Aus­
erle~cncn und &\'orzu~cn wurd~n di~ uhcrlieferlell 
Weisheireu in larcinilcher Spl"l<.:he ~elehrt (StifL­
s~hult lllni~hm, Klu:;ter.;<.;llule Neuslift, Domsc1mle 
Brillcn). Auch die Stadl~chultll in Li~ll:L und Bruneck 
iSt. l<Jrellzell) sowie die Pbmc1mle in W.-Matrei 
hdll~l1 da5 Ldt~in al5 Untnrtchr"~pr.1rhe. 

Die lIau~m und Brrglellte konmen nnr .1m R::lIlde 
,";t Ktldung~gütern m Berührun~ kommen, WCllll 

~Ie l'rdlgt und Chrislenlchre auhÖrten. Dit· rdi­
glö.,en GedankCllgJn~e rraten alleill nur ubn das 
Ohr in den Gei~t der Glaubi~en. Sv wdretl die 
Prieltel gelwwl~eu. H'1l J er Kanzel herab III der 
einheinll>then Spu,he de' Vulle~, in dei deutschen 
Spracht'. L~ ,~dt"n, SOll;r w:irt" wohl .1\1,h von den 
Kanzdn d~r Dortkll'(h(,n henmter breinl.lch ge­
pr..digr w<~ldell 

lhlter dem bnHnrl der RcJormation und des 
Triertter Konzils (1545/63) wurdc ~-on der Kirche 
angestrebt, in allen größeren Orten MSchuelhaher" 
dllzustellen, die in dent:.dler Sprache eillen ...,­
weiterten Kf/:i, dei GLiubi~ell ilJ Religion. Lt"st"1l 
und Sdueibell UJllerridlt~ll ,olltm. Di~;l' kir,h­
Iidlen Bcmüll ungen enl;.prang~lJ JlJC ht drr I\i Idung~­
ti-~ulldlichkeit, mndem vl~llllt),1 dem [jt"~trrhl,n, 

die Einheit d<"~ Ghllh~n'. ].~, nh.tll~lI. 

Der Fiir>rhl,chof von Br;lIen trat f\.ir diesc Aus­
w~iwng dt"~ Bildung~plane, .lut' breite Volks­
~[hlChtrJl Jnmafkll stark ein, dag zu Beginn Jes 
JU-,:ihngCCl Kriq~e~ in allel! yoGelen On~n Tilo!s 
ftdeUlschc S~hudhJlter" JlI!;estellt warell. Dieses 
Anli,,~ell wurde audl vOJII Ldnd..shenn Tim]" 'mn 
Erl.lt<'12og Fcrdmand, dem Gem.1hl der I'hillpm~ 

Weisel, gefördert und tmtn~tiir7.t.Am 16.1)~7.tmbn 

1586 wurde dlt" "Tlmll.,ch~ Sehuj-InmllkTion~ 

(Schulordn\lng,\ erla.l;;en ab Anweisun~, WIC rlird~r­

hm die "T.l1r,lrhm Schuelmcister" die Kindcr im 
"reutschen~ Lnl'n uud Schrcibcll zu lehrcn hatten. 

Das Tal DdereAACI1 konnte von die,en Joppell 
abgesicherten M~r,nJhmen Illlht erfaßt werJen, 

da es kirchlich ZUI Gän2e d~lll EI:.:bistum Salzburg 
und nicht dem FÜf'itbistulll Brillen zugehörte. Der 
Erzbischof von Sahburg war rur deu GfOl~teil 
Dcferq;~Cfls zu!;ltich auch L,mdesherr. 

VOll dei tirolischen Beispielw,rknng mnß das 
s;llzbuq;ische W.-Matrei, wre die s~'amten östlichen 
Teile TiJOls, einige., Jhhekommen haben. Scit 15b4 
wurde an dl"T ['famehule in W.-Mau'!.'i in Jeut~lher 

Spr.1ch~ unterrichte!. Dic Erzbischöfe h.ben ,idl 
~omt um die Ausbildung breiteier Volb,dudllen 
kaum Itekümmcrt. Infolg~ di~~tl V~1l1aeh[;;mgung 

der Bewohncr ist e~ auch im S;lllbur!ji>ehen 2\1 den 
Erf"ol!>en Jo:r Luth",i:;dmt Bewegung g~knmll1en, 

die dUldl Jie hJrltlJ Maßnahmen der (-;egenre­
tUlmdliol1 l.ulIIc!tte !;ellldcht worden -'Ind. l Jm 1M5 
wurden dU; Deteregsen h,t 1000 Menschen au.­
gewl~!oel\. weil ILe nicht wieda katholl.lch werdcn 
wollteil. 

Nachdem da, Interes.,c f\.ir geistige Au~bildullg 

in weiten Kreisen gewo:ckt worden wal, entsLl\lden 
nebell Jeu bdugt..n kirc!lli,hen SdHr~lmel\tem 

,,'Willkdschuleu", besondn~ dort, wo d..r hefiJgre 
Sdrudhaltel nichts Laugre. Solch unnlJuhre !i..on­
lo1rrmzunlernehmungrn enr,t.mden besonders 
dort, wo dIe BeeinAmsung da Memchen im Zuge 
d~r lmhe.mchen Hew~guui'1 mter<:5lam gewordcn 
w.Jr. Damit smd wir bei den W'inkdschulen in 
ndl.-re~en, deren Aufgabc c~ war, die Lehren Je~ 
luthcmdlCn Christentum, in JO:I Bev<.il!v=rullg :LU 
\"crbn-iten. 

Da dio:se heimliche Schnlung nicht al;; ~Chriq~n­
lehre~ i.tber das G~hür allein ertol&en konntr, mlll,t~ 

eitle 2welte Emtrirtsstelle ln den GeL,t derGläubi!!-cu 
ge/linden werden. WenIge (;eneranoueu troher war 
der Iluchdruck llllt heweglichen Letrem erfunden 
worden. Die.~ bot sich als Losu!l,l\ an. Das An· 
einanderrelhen (Je.cu-) \"011 Buch.taben mit der 
Sehfunktion drr AUj/.cn bq;egnele eiuem ,Luken 
allgcmcinen Inlcrc\\~. 

Die n~l~n SdJUleLl iu Defereggen waren ~I.'o 

dit heimlidm·, Winkelschulen wm I.e~enleruen mit 
HiHe da Ludterbibel und .111drrer Drnckschriften, 
dit" wir .111~ drn Ilücherjagden derGegenrefonnaüon 
kennet!. So kann man begründet anoehmen, daß dic 
ll1er.lten Deferegger schon vor drri Jahrhunderten 
Druckschriften lesen konnten, sicher j~ne E",·;rcllse· 
flcn, die 1684/85 im Zuge Jer M;I•• tllau~w ...i,uJlgen 
dic Heimat verJa~so:nlllußLell. DO:I Gm])!ei! Jtr T<11­
bo:wolmel hürte ill Jen vorberge~Jlg~nellkJitischen 
J;lhrzdmtell niclll mehrdie Predigt des KurJten, des 
VikaJs. In den veJschwiegeJlrn R;iumllchkelten 1.1.lm 

sie au. verbotenen Bii(h~rrt, di~ im Heu oder STroh 
versteckt gdJ.11t~n ";.mien. 

Di~ .. Wink~lldJUethalter" wurden vondcrGegcn­
rdünnarinn ,11.\ "lUdet,tUhrer'" gcwcnet und ver­
j-ielrn der AUlwe;~uug in erstcr Linic. 

I) Mm!!) Prjl!>ter, geb. 1648 in Wdshe.rg, wn 
el 1670 wegen lutherischer H,"-l.'itigung ausgewies~n 

wurde. Er war Käcker vou Berof und bcsall in 
Hopfgart,"-nern SiilJhäusl mir Hau,mühle; 2) Chris­
rl.ln r:eldneJ, der Win bei St. Vt'it;~) JoserAßmayl', 
Hauer und Hausierrr in BI\l&At'n;4) Ruep undGeorg 
Lenhancr, Bauern an Jer MiJlbur~etschwaige in 
Unter-Feistritz. 

Die Beschuldigufl!,!, di" tu, all~ mnl die Aus­
weisuJll' reell! reI1j~l~, war, ~heulllich Schll Ir gehalten 
~u !raben". 

lu Jeu Aklen lie>l lIlan die Fe5tstdJung, rLß die 
Sdmelhdltn und &lddsHihrer .1flge~ehene Leute 
,el"Lt. wa~ den Verrolgem ~ichtlieh pemJich f(ewcsen 
;e1l1 aiirtre 

Im Znge der rehgiösen AuseinandcrsCl7.Unlten !l;lt 
~ic.h der Vikar zu SL Veit - allcrdinlt\ zu Ipät 
bemüht, dcu Gläubilten im Rahmen J~r Cl)[JSI~ll­

lehre mit kalhulischen Drucksdlfi!lell rL~ le,m 
beizubringen, I 678 i~t Mtkhiur Ra"ter ab Schne!­
halt~1 bei SI. LWJ1lwJ <Iwj!mt (Vedachbllch W.­
Matrei, 16. 1. 1678). So l1.atte ,tJmah m DefeTt'ggm 
das ' ..ge Bemü]-Jen, den T.llhewohnem da., l.e.~en 

nI lehren. von SeLten der Rdonnation mehr Erfüllt 
.11~ von Seam der (;egenrefonnation. 

](,'11 wurde Jfl Niimbe[~ der "Sendbricf Jo~ef 

Scbcitbergcrs" gl~dnJekT. Ocr Vcrf~mer, ein vertrie­
hener Bergknappe au;; Dtim\\ein-HalJein. wandte 
sich mit diesem Auti-uf an ,tinr bmbleul~ ili 
DcfelelQ;en unJ andele Freulldt, all Mahnung z"r 
BestanJiglu:it im eV.111geli,che'l GlJ.ubell. On Send­
brief wird wohl nicht mehr im Tal gekommen sem 
I.U den katholisch velblieh~orn Men~("hen; .lUch 
ni,ht zu den "Verdächllt:rn", derrn N,lmen .111­
jährl ic h n.lC h S.llrhn rggem eldel """,den 1I1 ntlte n. Die 
lel7.re Vt"rdJchtj!!-rnii~re des Jahres 1"12.., cnthält 
nur 1h Namcn. 
Salzbu~ ließ Jen "Antischeirbnger" eJ~chein~n. 

der Jo:C'wil' auch ill DefelelQjen im ZusanJlJlenl,~ng 

mit Jtr Chri,lelliebre J~s Lesenlerllell (Qrd~tre, 

;I11<:lding~ llldll LlIehr mit dem Schwung L.md dcm 
Eifer von eij\;;l. Da; "Schreiben" spielte JI1 drn 
Winkelschulen Ddl.-regsens und allch bel den 
otfiZiellen k!rchli(hen Unl~""fisungen keIn<' Rolle. 
10 dt"1l f()lgenden C;/"nrration~n g.lh r, l'11.1ncherort.l 
kirchhrhe od~r klrchlirh gcduld~t~ Schnlh.11leJ, die 
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mtereS.llerten Lellten dh LC\fn und ~lImählich 

auch das Schreiben heiznbnngen bemüht w~r",n. 

Aus den Erfahrungen der Deferegger im Wander­
handel wurde das Le,lcn- und Schreibcnkännm al.l 
Lebemhilfe erkannt. 

Im SilHle dn AutlLnung hat vor zwciJahrhunder­
lell der Gedanke, daH alle Untertanen derstaatlichen 
Obflgkei t, nichtnllr alleill die GläubigeIl der Kin.:he, 
das J e~en \lnd Sdueihen erl<'f1leli sollku, eine 
Zltl!etmng d,'! St.1ate~ erbllb't, Mil d<'r Begründung 
der östeTTelehllCheil Volh~cbllie durch die Ent­
.Icheidung Maria Therelld! vom /;_ ])fZ<'mh~r 1774 
war die Aufg..1be des Ohngkejt~staate;; tormuli<'TT 
(Allgemeine Schulordnung für dl1~ deut~chen Nor­
mal-, Haupt- und Trivialschulen in den k.k. Erh­
läudelll). 

Damit war der Staat ill eine Domäne der Kirche 
eingetreten. Dit ii,terreio.:l\i,dle So.:hulreform wurde 
VOll .1ulte,chlmsen<'n Priestelll vorbereitet. Der 
\\"hlelrwhe Aht JOh.Vlll Ign,'l Felbiger \Il Sdgdll 
\l.1Jrde n.l(h 17(,(1 n",h Wie" berut~ll. Er Ist der 
Vertasser de~ Schulge~et7e~ und he r<pl(~1 h.1ft{'r I.f hr­
meister für alk lunger deI lIeuen ReNte; Timl h.H 
der Schulreform Maria ThcröiJj tatkr:iftig die W"'g'~ 

geebncl. 1766 Vr"Urdm fähi~c Schulpne\ter nach 
Inmbfllck bnufnl. ~'orJn deT 5tubaicr PhilippJJknb 
Tangl (l7Jj/!'Ol. der Sl,hn eines Schmiedel in 
FulpllIe,. Er WJr uel L<.>itn dn tiroh~eh<::n NonllJI­
>chuk in IllIrsbruck. der ui.: H.:rJllbllJulll'i da 
~Schulilleiste["obld~ 

AuHnder Norm;llschJllelll d~r LalrdnIIJUpl~I~"h 

W1Jrden in d,'n ....t:idri"hpn l1JlIpl~.-hllltn und In 
den Klrehend,irfem 'rrivial~ch\llen rJngt'"nchrel 
(Volbchultn). 

Die tirolisehcJl Bemühungen Im Rahmen der 
ö-sterrciehischen Schulrrform hatten fÜr da~ TJI 
Deföre~en lunJth~t kcint· Aus<trdhlung. Da! Srhul­
l'ie.\dl. 1774 kUllllte nur im rirol;\chen Teil DefClc,;­
gem Wlrhalllhi~ekOJnmeJI. Ersr zwri Jahre ,pater 
leitete das ElZ,li!l SJltbu'g ~llle Schulreform eil!, 
dit mit dei ÖSLerreldusd,tJJ llll wt~ellllil:hen uGer­
timÜmm(e. FÜI d"'·liJOli~l!Jt Dd'ertgt;en WJr Lit:m: 
ZII,\tJndlg, Hir d,'n >allhmglschtn T<,il W,·Matrci. 

NJch dtlll Ö,lttrT. ~ch\llgeselz wurde die -Schule 
SI. Jakob emgenchrel; IIll Sinne d,'s lal7hurgi,\rhen 
Sehulge>et2cs 1'776 wurden die Dorflchukn in 
St. V<::ic und Hopfgartell gegründet. 

Die Schul.iUhiehr i.lt nach beiden Gesetzen bCI 
d~r Kilcht gebliebeu. Da D~ferc~<::n in kirchlicher 
Hi,,~id'l lur Cä1J:le :lUIJJ Enbistum Salzbu'il gc­
hÖ'Ie, "..I, Jd Dekau zu W. Matrei Slhulyi~itatur 

tii I J II~ Vol ks,chulen de, T,lies. 

Durch dIe Gründung der Volb.lchule wurde die 
armliche Be\'ölkcrnTl,l; starken materiellen Belastun­
j!elI Ju~ge~etzt (Schulpflicht durch 6 Monatc, Sehul­
j!ddzWJllg, SchuIraumbes<.:hatfuQ.g). Durch Cene­
wiulIen hindurch WHtll Dderegge!l~ Volbschulell 
III l\,l\iermruben und Wlrt~stubell dürflig Ulltel'ge­
hr.Jrhr. Ille Vnrhlldllng der ,,~chiieiellJlter" bestand 
Im bClren Fall JJrin, daß der herreffend<, Memer, 
Flauer odu Handwerker hel eme.m Ab~lventen der 
NorrnAlsehulc einige Monate praktilJerte. Die hohe 
~ch ulnlJh IIn ~i naSebuJstu be warvom flI1anzic!lcn 
lnrrressc ctö Schullchrcc:; be.ltimmt. Er harte ja vom 
ScI,ulkreuz~1 ~tlll~ll Leb~Il>u[)terballzu bestreiten, 
WT'nn er nichl 7\lglr"h Kirchenmesner, Bauer oder 
Il.H\dwtrk~rw.1r 

In den eTl'iten Jahrzehnteil der Gründung.~;relt 

waren nur in LiCllZ, Dölsaeh, Sillian lind W.-Matrei 
oronungsgemaß ausgebildete Lehrer, die die Nor­
maisclIule in IllllSbruck oder Salzbu'il abwlvi<::rt 
halten. Der eIste ~NonnaIlell1d' der VoIb,tllule 
W.-Matrei war Bartllllä Hitzl, deI in SJh;bur~ ,elllt 
Aushildung erhalten hatte und von 17IU bis 18H 
,ln der Volksschnle W-Mmrel w1.rkte. Di<, Inl ~.llz­

hnrgJscben Ted Defereggem eingesetnen );chü~l­

lehrer" hallen die ldllbd·u~::Jlis dddlllch ..rLmgt, 
daH 5le heim HHzl In W.-Matrt'1 pr"ktl~len h~lten 

So W;\r der ~chlllmtiSler 111171 1-t"r,rmei~l~l d~l m 
den Sedmrteberelchen des Dekaml~ eingeulzlen 
~ehullehrer, denm S('hul~chilfm zur S..ite gunden. 

Nach dem Ende deI Erntlffe~ S,117h\lrg,11, ,Sr.1,\r 
imJahre 1803 lral fr.irdas Tal Defereggen allmj"hlieh 
Vereinh<::itliehun~ ein, wenn auch dIe Flhn~n 

lwischen 1803 und 1814 mehrmalg wechselten. Ab 
1810, da gauz Defn<"!QIcn eine GClncinde nach fi-an­
zösisch"'Tn Mustei gewoldtJJ war, erscheint W.­
Malr",i auch staalspoJiti,th lwn l?T1:lt Tal zustiindig, 
~uch Ries alttimlische St. Jakob. D~r Matreier 
"Töchent" W.lf bi5 1869 SChlllvi~jtator, bi,die Schul­
auf,;ehr VOll der Kirche .\uf den Staat üherging. 
Lediglrch dl~ Belange de.1 Il~ligionslJnte1Tichtes 

blieben dartiber hinaus bei der KIKhe. 
Die Schulcrhaltung wurde em nach j H4H eIniger­

marlen j!cscrzlich gesichert, nachdem d1e poIiti­
~dlt:n Gemeindt:n al~ Gebietskörperschaften einge­
lichtd wordell waren. Suwurdeneest 1870 alIgcmein 
g.iiltig~ Richdinien edas.tn für die Be~uldung der 
Schullehler ßis dahin war der Schullaeu:ler, deli die 
Eltem delHllUlI>ihigen Kinder zu zahlelll,allell, die 
(;lI1n,il.1~e der Entlohnung der Lehrer und Schul­
gehilfen [)i~ errichteten Gemeinden waren mit der 
S.::hulerhJ.lrung nnd d",r Armenv~Tl'iorglJng schwer 
bdJ.ster. Di~ G~meindebürger waren .Illerdlllg~ 

inzwischen Grundeigentümer geworden. 
In Jer Gründungszeit dcr Volksschule srdlte 

lt:dipich der S..:dsorgebercieh eine Gemeinschaft 
dar. die Kirdlelll'iemeil\de. Jede Kircheng<::meinde 
I,alle .llre ei!":elle Vülbso.:!lule eil\zuridlten. Im Hin­
bild ,1\11 die Entkrnungen waren Zlll Dorhchule 
Nehtllschulfn ztl errichten. 

I)St.]akob
 
(OheTTotte, Unlenotte, r-;eistntz)
 

DhrEchnle: lJntermrt~
 

Ncbcnschule~ Rinderschinken
 

Um 1755 ist Anton Aich als ~Schr.ie)tllJlU:r~ bei 
St. Jakoh erwiihm, al~o ~chon vor der ge~("tL[jcheli 

Begründung der Schulpflicht. Von 177.~ hll 17H9 
war Gcorg Tröjer, Müllerund ~Brötböck",LujUeieh 
Schudhaltcr in den Gaststubcn dcs benachbarten 
UnttrrJin. Schulz~it war von Mattini bi~ GC(>r~i. 

Ihm /olgte d~r 1758 geborene Memer, Sdllleider 
und Bau<'r auf der Ga;.sen unter der Kircbe: Franz 
lInt"'rkircher. Er hatt<, beIm Musleriduer InwJJlkJ 
All der Schnle Dök1rl1 praktiZiert und d.lf.1uf hin 
die Lehrbefugnis erh,llten. 

Zur Kennzeichnung tln Verhältnisse in der An­
fang~zeit der Volbschuk SI. Jakob sei auffolgendeIl 
Amtsbericht Am dem JAhre 1802 y~rwiesell. DJ.~ 

RichterAQ.ll Vilgen-Defereggen berichtet an die ehe 
rTk1hge Iierrschillt dn I'1111<'r Damen, Kreis Pust~r­
tal, Land Timl, Pf:1TTt' Vlrgen, mit d~n KurJtlw 
St. Andrä und St. .Iakoh: 

a) Dit Volbchule SI. Jakob hat 61 Schulkinder, 
NtGemchule Rindmchinkcn 38. Schulzeir ist von 
MArtini b;~ CeofJ9. Gehalt de, Schulmei,ten, 
Organisten nnd Mt,ners 244 Guldell. 
h) Kurat zu SL Jakob ist Jordan Niederwel'"r. Er 
bojeht Jährlich 416 Gulden und deli Zeheul VOll 
21 ,'lchw.1igen (62 Vierling Roggen. 36 Gn5te, 
24 Haher, ](-,4 Pfund H-lJr, ~ K:ilher. \1 KJr~er) 

cl Das zwr;indi~e Postamt ist Lien"l. Vor einJg~n 

.Iahr<::n wurdcn hier mtma!! Erdäptd angebaut. 
Eine Mahd<::n<::hicht ko,t<::t 8 Kreuzer. ,.W.:iber­
leut~ GduJmmen 5 Kreuz~r. 

1815, nadrdelll die Grußrol(e JU di..: Kuratie 
~lJ.lkob allg<:,chlollell wordeu WJr, und d;<:: tiu~tige 

~t. Vertel Neben>;ehule in Mayerhol J.ul~dA>sell 

w~rden konnte. übemeddte di~ :)cbnl~ AUS dem 
L1nlerr.1il1 Im 11.1nde[;hJu~ und b",sdzle don die 

Om~ite d~, Erdgeschu~~e~. 

Von 181 (] bis 1814,da Deltre~elleille Gemeillde 
linIe' ,iern T<llbiirgermeister Georg Tegi>eher·O,ing 
W,ll, halle ,iet I.~hfl" Unterkircher die Funktion de, 
Vorsl~heT'\ b~1 St J.lkoh. Diesel Amt hehidt er bi, 
zu seinem Tode 1~27. Oie nfl\~.J~kob5kird1<' war 
gerJd~ am An/ang d~l Flan~n", .11,1 der Memcr, 
Kirchenpropsr, Vom('h~l, Schneider, K~\Ier und 
Schullehrer starb. 
Da~ Schuhnti,teramt i,t förmlich im Erbwcge 

hei der Familit Unkrkirchergebliebcn. Frallz Untcr­
kirchervon1827-1842, der erste Mesnn in ut:TlIeu<::lI 
Jakobskirehe. FrJlll- Ulltel'kirclter VUll 18~2-188Z. 

Dann Alois WlIrnjg, Absol~el1t der Lduelbildunp­
on,talr Inn5hnlCk. Von jBB6 bis 1910 Vill/eill 
IJnterkirrher, Vater des DrDr, Frnnz lIntelli]cher, 
Hofrat, Q.jterr. Nation.1Ihihliorhek. 

Am 17. November lHHH i~t da.\ neue ~chulh,lUj 

östlich der lakobskirche eingeweiht worden, ein 
unfönnigel' Mauerturrn, dessen Herstellung H.2].~ 

Gulden geko,td hatte. Wegen des sehlcehten Schul­
be~uclres wurde nur der halbe Staatsbeitrag erlan:;:t 
und das diesheziiglidle Maje;l~tlgemch abj!ekhm. 
Kaiser FranzJose! gah aus S~il\er pem:iIlIi<:hen Ka,se 
300 Gnld<'n als allJ!erordentlichen Bauko:;tellbe1 
trag .1n d,e Gememd<, St. Jakob. Die Manrerschicltl 
wurde d;lmals mit ]Jü Guld<'n vergütet, del Hand­
langer hekim j (~ulden,die Ilol~schichtgalt3 Gulden 
und 30 Krem:er. 

Für die Beheizung der SchuJnmmer mul~ten die 
Kinder'zur Winterszclt täglich em Holnchelt mil­
bringen, in derHandlIabe zu Haufcn geworf(>n. 0 ieu 
Ordllullg )i;alt seit 1815. Fürs neue Schulhaus ulller­
blieh da, Seilei lerbringen. Die Eltern mußten künnig 
150 Scheiter pro Schullind al, "SthulholzH herbei­
srh,lft"ll. ~o ist es ht, 1924 gehlieben. 

NebclISchulc Rinder~cbinken 

Bil 1790 b<::suchtellalk SchulkilldndaOb~m)tte 

die DorfKhuk im Unlcrraill. In diesem JJ.hr wurde 
III ei,rer Bau<:nlltulx: in Rindel\chinkcn cinc Neben­
;chule eillgenditet uud lridur elll Sdlull'ehiltc an­
gestellt VOll 1790 bi; 1807 War Pett:r Poppeler 
,S.-hlligehilte .ln dei ,.Oberl;i'ldersciluk Irl Jer Stadt~. 

fr ÜbeM1Jhrn IH02 .1lllh cl,JS Amt des Memu, du 
l\-tmJ hiIf-K.lptll e, d.1 er mir ,ir m Schul ktCUltl '11l~1rl 

nicht kben k,mnte. ~ell1 Nadltolg~r WM der [I"un 
und Korb/kehter Peler GU~tr. Pm Sfhulklnd 
erhidt der Srhul~ehijfe wöcr,entlich 4 Kreu7cr( 1iW:! 
W~I die ~thülerzahI3R). 

Im lahre 1819 wUlde nördlich der "Obcrl;inder­
11IuR:~~ ej" höltelTln Schulham l'fbaJl!, dA.• Iqso 
.,hgrhr.111JlI J~r. Dif; j~l wohl Jer elsl~ Schulh.lLl.bau 
,m T.lIDdrrrggen, cteHt'"n ~chultl1 ,un' Teil 111110\­
diirfllSln ltl\\mlichkeilen untrrtebrachl WHell 

Ab lHI.~ war der JIl IJnfermnl'" N, 4 gehorene 
Jakob Sehwingshackl Sehulgrhilfe an cter ),lkoher 
Dorfschule 1m Handelshaus. 1H76 üheM1.1hm er die 
Obl'rlandcn.ehulc und übersiedelte lHH4 nach 
Nand<::rs. In der Gründunglizeit der Gemeinde 
SLJakub wirkte SchwiQ.gshackl, der eine ungewöhn­
lich schÖlle HaudscluiH hatte, al, Gcmeindesehrei­
hel'. Sein Sohn Peter Schwingshacki (geb. 1853) 
wurde Priester und starh .11, p.lp,tlither Ehrell­
k.'immerer(Mon.signore) 1Il Bnxen. 

IHHH WlJrd~ die Oberl;'indendmle au/gelassen. 
Der donlge Lehrer Simon Hamer .1US K;lb (iher· 
nahm die erstc K1a.o;sc dcr Domchule im neuen 
Schulhaus. Alle Kinder des Oberrotte mußten \Il die 
Dorfsd\uIe. Funf Jahre ~patcr wurdc die Schule 
witder eruffllel. Erst 19Z0 wurde die ~NO[schule" 

sdbstiindige, sy,tclIlmaHige Volklschule mit dem 
Namen "Marialrilf". Dit Schulchrunik i.t 1950 mit 
d<'m I lau;; verhraUlll. Neues Sdlulhau, an SteIlc des 
"lten mit LduerwolulIlng. 
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D~'r Schullehrer Jakob Schwingshllckl, Jer LU­
gltidl Jcr SLhn:iL,tr wdr fur Ji<;: gtgrunJde polili,dl<;: 
GemeinJe SI. J..kull, IMlle imJ..hre 186'1 Ja")allle, 
einkommen von 169 Guld",n, 

Am d",r G",meind",k'lss", 4X tl, 12 kr 
Km~henfond Sr, Leonharrl .'~fL22kr 

Schulgeld ~11,JJkr 

allS Kirchenslifiungen I,Mesner) 12 11, Ju 
Swla!/;cbuhren (M<::sner) 20 11, Ju 
W~llerläulell It> /1. 11 Ju 
Jm Kirch",nv",rmögen (Mesner) 7 t1. SO kr 
A15 Org"ni~t 17f1.'iOkr 

Jdhressumme 

Im K,lmpr7wr~chen I-i'hrer undCememJe wurde 
Imjahre IX7:J hötlm~lt, JJG Jeder Volks.schullchr.:r 
vun der GemcinJ~ mindestens 210 Gulden jährlich 
bdommcn mi,me, 

Nach der Wiedereröffnung 1893 

l891/94 Leormard Oberwaldei (dann ,ln die Schule 
Feld) 

1~<J4/<J6 Christiall Leitner-J"',I,1Ch (Volksschul<;: 
Sna~wnl 

1X"Ö/9l\ JmcfLaJsläller~Kofl 
11\'l8!'l<) M,n-ia Unlerwrger am Anus (dann Dod~ 

"hul<,) 
1899/1903 M,Ulanne 1.1dstätrcr ~Tumi~lis" 
1903/21 Ur~ub Fankhauser, Bad Grunlllou" ver-

OSI{ Erwin KolhltH:h: 

hl'iratet mJt Angtlu, ErI,b,ld\.-r 
Dir .,Norschlllf"K tl.bn,lhilf WIrd "systemmäHige 

einklas.,ige Volh,(hL11"ü. 

Fr.ln7 FrJ.lh.l..her·GrJndcggcn (Leirer JCl Str~ß~n­
7,oll.lmle~ Knfstem); Walter Erker <!us lnmbruck; 
Hnm,ann Defre~er aus Döl~ach (Dir<;:ktur deI 
Volksschule Virgen); A1oi, Eil<;:rer; EI/riede Surk; 
Lotte Wögem; ~eil 1945 Albert HateIe (Schille ~flr 

1970 Lweiklassig). 

Zur Dorl;;chnle St. Jakob 

An der 7weikla.l~igen Volk.lschulc wirkten in der 
N,1Chrolge nach Vinzenz Umerkircher, der 191u 
nJch LanaIMeran übersiedelt war; 
I 'Il U/18 RomanSchmidtau~ Hessel~dorfinßöhllltl' 

1918/19 There~ Goller au~ Welsberg 
19 [9/10 Otto Bodcek aus EEiingen 
1911114 ClJri,Lian G~sser - Ullter5tein (Volh~(hule 

Lirnz) 
1924119 Hm, Ladslälter ~ Kot! (Schldinsr~kror In 

Jnlllhmck) 
192913J I'rtrr 1.l.I.hln Jn, Toblaen (Volksschule 

M.1tr~i) 

193 1/11 Rllp~n P177,lnlm (\'olkl~chulc Lienz) 
I 'HV1'1 Anton Wie\rr (\'olksschulc Aincr) 
1'HSßI, Johanll S\iigcr 
1'ß&/41 Fr.l!ll Eder JUS Liem: (~ctallen im NurJen) 
1941/4'1 MJrlJ Leltncr, Lehrerin 
194.,/47 RenlJmin F1öG ,iUS licnz (Volksschnle Zirl) 
1'J47/41l Gco~ GroGlcrcha - RJjach (Slhulimpek 

IOr lienz) 

1~4l!/Sl A101S Mu[her 
geil 1952 Kar! Ponta aus Pü,lillg 

Die )akobcr Vulksschule i,l :;eil 194 7 Jr~ikl~\~i!\. 

seit 1'168 vierkla\si:-;. Im Zuge deI Sdmlelwtitmmg 
wurJell Ileu~ Schultimmer JUS der LehrtlWOhilll n~ 

wld ~u" de' Gemeindebnzlei gr.....onntn. Neu; 
Lehreiwohllllllg im 2, Stock. 19::;1' .~rL~g<,nh.lu.I, 

Samtäre Anlag<:'n, Aushnu dr, IJarhg<,.I(ho"el. 1'J'ill 
rnJibödm, FI-Spr",hrrören, größere j;Ellster 1m 
1 Srock, 

I.ehnrinnen für die L. K1a~sc (auch Lehrer) 
11\77/HI) K.Jr(1llll~ SchwJrz JUS Bozen 
1HHI)/1\2 t-.1JriJ Tmglcr JU~ Innsbruck 
1HIlH/~3 Slmon Hauser JUS Kais 
11\'} i/')S RosaliJ Winklcr am Taufcrs 
I ~9j,''l9 hJuzi\k.aJung JUS NauJl'p.> 
J8'l'li l'lüJ MJriJ Ulilerwcgtl au~ Amas 
1'lOJ.'Oo Lui5C Th<ini.~ au, ßrunelk 
1"lOö' 10 Hclc'nc ~"lnkl,:r JU, Bu/.ell 
I" 10/11 Lwpl'ldi"e Sllllllalz (+ 1975) 
1915/12 Tllere, GülleL d1l; Welsberg 
1922131 Arm'l BrlJgger »Bergd' 
193113& I hld", Jellni .ll]I 1.len7 
I. 9%(3 7 Olg;l ()Ihort ~u, Re><:henhrrF, 
1937/19 Ilo',l l.etrenhlChler .lU.I Licnz 
19.19!41 Mana Leimer 
1941/42 HJlde Leumcher 
1'J4114.'i M.lria Edcr F,cb. Ladsfa!tcr-Kofl 
seit 1')41 Sus.lnne Pallhuber (3. Klme) 
SClt 1968 Andra Meßnerau\ Abfahcr~b~lh(4.Klme) 

ForT.\erznng folgt: 

Der Bezirk Lienz im Jahre 1909
 
(Ergänzung zur übersicht in der SeplembernummcrJ 

G ~,nnd ht itswe ~<' n: 
Kr.1l1kenh:iLJ':e' In l.leL1/., 112 tltttCll. unJ 

Innirhen, 2'J Brtr.n; rlründn~r'rll.ikr in M.mei 
lind 'W'Jhkn. Ap(\[hch'n: licm ulld llllli\h~ll. 

ArZTe: Lien?("I, [llnic!Jen, St_\l,·n. Sllli."" ~j ,LI,e, (2)_ 
Bahn,lr/;~ tur Jen BeJ~,dJ G,cilcJlblLl~-Dül',-1Ch 

(.~il/ 11\ G,cilcnbmg), Berel(h lXikwh-Mlltn\'.1ld 
ISLlt ll1 LltlJ:.'). lkrellh :-'11tt~w,dd-l'ohl.ll'h (Sil? 
11\ ['lni,],e"), 11~h.1LJ1I1wn In AlI1ct, Arlr,tl, A,.\lmf:, 
CÖ_ In.lchiC.;iln 'rhach ,I "IV,\m. 1.le117 (3 ),Patn,\,ldort', 
1leh.\ 11 t, r-..; 1ko LIdort", 1\ r,lilter, hach, KJ rtl tseh, Jnni· 
ehen. Slxten, VicEchadl, Sillidll. SUJ\sm, Obl'l­
ulld UmcniJjuch. r\ulkr-und Innn.. ijj~ral('lJ,1 Iupl~ 

!tamn, Sr, Veit, SI. ]<lkob, K.ll1, Vlr~l'll, Pra~r~lelO, 

,\1atrci. 
Kr;[llk~llk.mell: R~t.il ks!ü-ankenb,se Jür den c;~­

[ldlt~b~t.irk Lj~1l1_, f:eglLLmlcL 1889_ KJ-'lllkenb'>r 
lu, sdb,t:ind'ge Il.md~I,- Lllld (~ewerhelrelhellrle, 

gegriimlet 1905_ 1)('[(,<, K,l~,\tll In I,lem. Bt7.I,kI­
h"Llk""b", "llli,ln, [';<,gründel IHH'J, Be7.irklkr,lll­
k~llb"t M,l!Trl, ge;!rÜndel 18'1'1, 

Eic!l;'\iJl III Llrnz, orl·Jll;r ?ILf I;.lthllng von 
l.l11gm., Ilü.\.\\gkem- Lind Tmek~nmallcn, von 
l':i,I,lem, [,ewlLh\L!l und WJa)(en. Gcwcrbc-Gcnu\­
sell.\chatrrn: Angerührt werd~n hl<:f nur jenc, Jie 
heure aus.~esforhCIl ~jnd "dn nur nudl g~IlL ver 
cinzeh bl'S[ch<:n: Bindn, F.irLwr........'eber,HulIllJch~l, 

reil~!\!J.Il!t"r, Sd L!!IjeJ~, \'("~gll~L, FJ(;hinder, Gerber, 
Wl'lIltrwbLIJ~" PLllIlIell- und K\lpte~chmiedp, 

Sägd"iler, Ruhelllllilcher, Urteil.,I<r, Korhtlcrhter, 
Kalkbrenner, l'echor"'llIll'r, Il.wnwr, l,,-.h7e1ter, 
Mehlhier Ul, ]ohnklJf,Irhcr, SrellwJgellfahrer, 
M.uk tf,l hrer, (~a m llachshänd1er, ZündholznuUF,CT, 
1)re,cllma.lchinen.lelle r. 

EisenballTl....esen 

Die Bahmlrtlkc Nikol>dorl~lnnicbel'brhönf 7.ur 
"Südbalm" MMburg-fram.ell~fest~. ,~rJlionrll: 

Nikolsdorl, Dölsnch, Ji~m, Thnl, MinewJld, Ah· 
talter,h.1Ch, Silh,lll, VIerschach, Innich<'ll, BJhn­
~rhalrnn&~.Id.:tlon fur dic Srrcckc OberdrJuburg­
Innirhen und Heizhaus in licnz, 

Sicherheitswc~enu, ä, 

Grndarmcric; Po,tCtl in lienz (5 Mann), Nikuls­
Jorf(l), Döhach (1). M;ltre; (3), Huben (2), Sl.)Jkob 
0), Silli.1I (3), Oberlllliach (4), Innichen (.1), Sextrn 
(4), TIr.i1 (1), KarliL.eh (lj. 

~1i[ir:i1 lien? I hldt.lgerh~t~i1lon mll ,';'r,lb und 
4 Feldkom[1,lgnl('n. Stlll.ln: Die 4. Kompa.gnie de,1 
[llt:111r~neregrmfntrl IH 1nmrhen: 5. Bataillon des 
I. I.andellchützcnreglmemcs, Schidlstande: Liem" 
Nikol!dorf, Obernw;Jorf/Debanr, Gürmhalh/ 
Lavam, Ass!ing, Sr. Ju.tina, Anra., SI. ]ohann, 
St. Veit, KaIs, Huprgarten, MJlr~i. Vi'F,elJ, PraglJLen, 
Sillian, Innichen, S~xleu, Außer ulili IJlnervill­
graren, Abfalten;bJch, K..lTlib<.:h, Obl'JtilllJlll 

l ..mdwirt,lchaftiiehc Bezirhj\cnossen,Khati:en: 
Llenz, 48& Mitglieder; Matrei, 406 Mitjl;li~d~r; 

Sillian, 320 Mitj\lieder. Senn~f~ig~rll'>\~II>d,~il~ll 

Innichen, gej\nindct 1900; Obnlit:rlL. i<t:~1i.lllJd 

1893.l.andwimchaftlilhe Gt:llt'~St1l5clullt:n:Intlel­
vill~rattn, gcgrüllJel 1899; Ahlallersbach-Anr.l~, 

~r~rulldt:\ 1007 

KiiruJlgskomml5siollen; Lienz, Matrei, Sil!ian. 
Son\ti!te: Lienz. Eisenbahner·Komumvcrein; Mu­
belhalk der vereinigten Tischler von Lienz unJ 
Ull\~C~un.~, [907; SilJiaIl: B~uern Spar und 
Vor\lhulh~r\·1ll.1907. 

Sparkassen 

Licnz, gegrtindct 1878, Virj\en 1890, Innt:rvill­
gratcn 1891,Asslinj\ 111'12. Vimchach 1893, Nikub 
durf 1893, T ristol<.:h 18°3, Nul;Jurl-1 !,'l3, OherlicllL 
1893, Anm 1893. Hl'plg.JJkll 18<)3. Ohertilli;lCb 
J893. Illllid1~n 1893, I'I:iyJtrn 11'.0,1, K.mit"i, 
1894, Ainel 1894, M;llrrl 11\04, 1\.11, 11\0~, Slliran 
1898, AuHervlllgmtrn 1';lüO, SI J.,koh lY04, Ah­
blt"'r1\h,ll'h 19()_~, IJökJch l~O';, ),elSach I'J07. 
St_ Veir 1907. 

Zum Schluß nodl ~in illl~rt:\'JIII~'Dcwil.il'\ d~lll 

VugebdlUtLge,el.<: Vö~d diirkll in d~r Zell VOln 
J. )äHner hi, 15. S<cplclllher weder l;et"llg~ll llnch 
getötet werdrn, IrlJt Ausu;lhmr d<,., B.lrt- oder 
Llm!l1rJ1',r;~~, J!ler Adler.1n-rn, des Wanrlerlilken, 
drr (;,7helw<'lhe, de;; Hahlchts, deI Sperbers, des 
Rnhrgeier.l, des Uhus, des Wür~ers, des Raben und 
der Nahen, des Eisvo!!;cls, des Martinvoge];, und Jer 
Wa~,eramsel. 

(Allmerkung: Wa, Jl'l ~.-illelLeit Jusschhlgge­
bellde, unlleilvolle NuLzlings-Schädling;slandplln kt 
ill der heilnischen Vogelwelt \lnd cbriiber hlllJ(I~ 

LI\ JnJeren Bereichen, angeflehtet hM, können W1r 
11ellt(' ,111 der tr.lung~n V~rarmnng unserer Vogelwelt 
erhnnrn; er har Sch,lden mgenchtet, die nicht 
w;c,ier gutmmachen .Iind), 
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OSR l:rwln Kolhil>ch: 

Die Schmiede am Cialitzenbach bei lienz
 
Zur Zeit ues 30-jährigm Krieges, am 2. 4. 1626, 

hat uie Gerichtshemehart von Licnz uem AJllm 
Mllyr unU Ue:;,ell FI~u Ev~ Grießerjnuie Bewilljgung 
erleill, <Im GalilzenbadL "eIllbalh des D,aw~,sels« 

eimn Kupkihalllmel' zn erbauen, 
11i~2 henr'ht"t der Hrq;nr'htel' von Llet17 .111 die 

Re[!;lerung 111 Inmhruck: Adam Mayr, Hhrger von 
J.ienz. hJr VOll Grat Halms von Wolkemtem die 
Freiheit erhalten, am Galitzmhach cmen Kupfer­
hammcr zu crridlten, und ersuent nun um Beltäll­
"un~ dieser Freiheiten. Bis dahin bemnd hier hm 
Kupj-;;rh,lmmer. Die Kupfer:;d-lmieue muGt<" Ja:; 
gesdll~g"'lle Kupi~, llM ~U\ PilleDe", kVllllllellIJ~~ell. 
SchOll vOllwl bollen cl!( LiderJlllclI ,ks Knpkl; d<.'" 
Gr.lf,·n von \i/olk,~n.<teln. C' w"lIr dem Ad.lm M.lrr 
nl.llJhen. einrn <okhen H.lmmer .ml G,htunh.kh 
zu errichten, wa~ dann auch geschehen l\t Mlyr 
erhiel! einen \\'.lldmich .ln eimm On. wo wnst 
njcm~nd Holz "e"hlA/!;en hai Imd brmp nUll d~, 
erfüwerliche Holl mil "roGen U1Jko~ten lJlau~, E> 
WilU u~lIIit ni",maml ~e'liJjdi~. 

Di~~", Freiheiten weruen JemlvLYI .. verfjrmilht~, 

Jodl mil Jelll VOl'b",I,~Jl. i'l' FotJle Illro DUldrl~udlt 

den Hammer selb;1 hlOlllciJen Od~l Jb!;tlklh hdbtJl 
wollte, daG Mayrod~r Jn~rn ßr~ltlnJ(hfoJgtJ olhlll­
t~ten ~chul(hg ~elll ~()II ..n. fern .. r dolR von olllrnl 
verarbeiteten Kupfer. ",ekhn aul:.er LJndt, gdlihrt 
wird, der Kupferzoll ~erCJehl wcrden ,ollr und nirhl 
wie hisher das alte her/!;ebrJchlC Kupfer daber ab/!;e­
lOg~1I wnd~1l ,olle. J t>-1.~ l>ibl Erlhawgin Cj~uJja 

AuaJII Mayr einen Frejh",il~bllef fur uie Erleugung 
von Kupkl'sdmlen ulld BlechplotIlIlell gegeu eiIl"'1l 
l{ewgnltlonSlln,s von j~hrlich 1 T,lIer, der um 
M,lnll1l ,111 da., Hr,~en(htSo1mt in Llenllll reichen 

l't. 

T.2orik.r/l!<2rke "'~r 
7fzltl/1'lcrschhlkd'eam
 

gjlL:tI'elzMdl.
 
Erb.illlel':..4d'.ml~/&jr. 

rL/t'l/ur .2J~I'gfa .#,fi",,'J 

AddlIl Mayr 11~1 Jell Kupftrhammer bi, lU >Clnl'm 
Tod~ ,m JJhre 166-1 illl1e, doch dudte jn denl"ll!"'" 
10 Jahreil wohl Infolg" dps Alterl das Werk ~[..i 
ge,tanden >(111", 

Am 29. Man: 166-1 verkauten l:r.lu I:V.1 Grlel:lerm. 
'Witwe Jes Liellzer Rmbilr/!;ers Adam Mayr, und ihr 
AJoptiV\ohn Georg Si,i1;ITlurtd Hebenstrclt dem 
Mathes WIener, Mc~-,in!!;hanJcls-Hammerschmied 

arl deI DdJall, Jen Kupiedl~llll1laam Galitzcnbal'h. 
Die~eJ will U~ldm "udl eille Huf,dnnieue mal'hen, 
was ,'ucb hel j;ihr!ich 1 Taler RJ:lognilion b",willigl 
wLrd_ 'vlath~, Wimer war l""~Jmaj verheilatel: mit 
L·rml.l 1{I{'denn und M,ln;] llorerin, 

Er erhielt am 10. 9, J687 von der obcröstemiehi­
s~hen Hofkammer zu lnmbrudc. die Bewilligung, 
aueh Kupltl'" nJld Ej~eIlpLl!lnen zu erzeugen, Von 
Jedem Zenlne\' Pbllileilschalen h~l er 12 kr ab Zoll 
fiir d'>n Kohleverhrauch d~m Bergg~richl Ljen% ab, 
7,uführen. Hewlillgt wuruen feHler j-\ir das Hamlllel­
werk: J gröl,ere und 2 kl"inere I I:immer. 3 Wa;ser­
drumben oder Lnftfeuer nnd _) I'$"en g<,g('n elll('11 
Rcoognilion,;zins von jahrhch 1Taler, 
MHhe~ Wiener iST aber 16119 im Verfaehhneh 

J",~ Stadtgcri.;:hte:; LiellZ ab Waffenschmied einge­
trd~ell Alli 18. 1O.:;tirbter. 

Se'Ll Erbe, die GJlil~eIlSI.;bmieJe, übernimmt 
...·eit Moser, der mit Arma Wienenn, Jer Tochter 
d<,~ vn,rorhenen Galilzen'chmiedes vereheIidll ist. 
Seme ?Weite Frau Margaretha Niederwögerill 
summte Jm TJufer~. F,r mhIT d;]~ KupFerhammer­
.....erk: bil zu sclnem Tode im Jahre 172f" 

Sein Sohn Veie Moser jon. wird hi, 174.1 
GJlitzenschmied. Er ist verheiratet mit Anna Kröll, 
Tn~hter Je~ Marrin Kröll, Kramer zu Leisach. Zwei 
Brud"'rt.b GllitlenKhmicues sind beim Heer, einer 
b"'"I\ GUlJO St4rhemberg-Infantericregimcnt, der 
,mdert btllJJ re!;ulien"'ll Llllub~taillou. 

1743 wrrd JJe I-Iamillel- llnd Hal;d:;llrruieue ~m 
C;.llirunh;I[h ,mJ 4 J~hre an Ca~par PiCb!Cl, 
,~ehml~dkn~c.hl aU,1 Wd,h,'rg, ~erp;]dltet. 1746 ver­
kaufen die Kinder de~ Veir MOler !lIll II,rmmn­
werk, Hofstatt und Mühle am (;.1lrlnnh.1rh drnl 
Dominiku~ beim Rohr aus Virgen. 17411 kJuh den 
ganzen BesitzJosd"Rotsehopf, Schmiedemeister 3 r­

Jn Deb~n. S(;hon ein Jahr spater eN'lrbt die 
Gdlilzellschlliiede Josef Oslermann, Schml~J lU 
Millew"ld, UlII 8 JO J1. 

Anl ).6.Juni 1762 nachmittags i~l Ja~ Wollld'du~ 

der C;.llit7emchmleQe ahgebranm, E~ war gaul ,1I1S 
1-1017 erhaut, I)er Brand dÜlfte durch NaehlämgJml 
der Stiefmut[er Margaredla Iblnerin enW.lntlen 
sein, welche, wie hIer allgemem hblieh, mir hrennen­

f)ie (;41i'TC1H,"ml~Jr im (;,m~illJt, 

gd,/rr HJII L(i.'..ch ..m .'lltigang du 
wildrvmtl"'i.<ehm G..flLZmHamm, 

dem Spanlicht morg-en~ in lhre ".Immer teg.mgen 
war, wobei ihr wohl eine Glnt ~ntllilen ~111 m.ll; 
Gerettet konnte nichts werden, nur W.1~ l~J~T am 
Lcib~ h~tte. Ncbrn dem Wohnhau, v~rbr.1nnlen 

<lulh uie Schmieue, J;H Muhl- unJ HammeNwk. 
Wassel'- unu Willclkubd unJ Teik Jes ,.Wur- und 
ßrellerwerciJes« (Archiv Haller D~memtifi). 

1796 kauft die GaIilzcmchmi",de _'~1Il1 Zubehl'r 
M.ltht~ Sen&er, Parterzu Leisadl, Abel SdlOIl "'111m 

Mon.1t ~pHter vt'rbllft er dle Schmi~d~ wleuer dei 11 

Schmledkneehr Nikla_~ MülleT-Höll<,t ,lU; L~I~a[h 

Am 15. Augmt 17911 ~tirht der Schmlrd"n,rl<le' ,1m 
Galitzenbach. Von den 6 Kmdern hhernllnm, der 
älte:;tr Sohn .Jo~ef Müller-Höller das Erhe_ Dle<n 
Sdllllieuemeister Jurfte alm wahrend der B~­

lreinJlg~k.riege Waffen fur Jie Tiroln Landsrurmcr 
geschmiedet hahcn_ Leider rebleu hier genauert 
Angabm_ 

Kugler Jiihrt lJ1 s~inem Bnch "AnlOll Sle!;tr~ 

mehrere Hegehenhelt~n an, die ;ieh in uies~r Z~it 

nm die Schmiede ,1b,\pielten, Unter andcrem Wdf 

in der Sehmlcde die Lien7n Schütlenbhne ver­
steckt, die Georg Hauger citnn I;crettct l1,lt. Durch 
den Abbruch des Steges übet die lJrJu blieb die 
Galitzenschmiede vor den Flammen der Franw<en 
verschont. 

111 Jel Fulge ~erle~'te :;ldl Jer Galitlm,ehmied vor 
,rllem ,lU! di~ EIZCUllnl'l: ~Vll H;lll",n. L('ldd fehlen 
.luch hin di~ wei~nell N~llle'l d"'r S<..hliliedebesirzer, 
doch di.irfl~ die F.1T]1i1le Miiller llU I 'I. J,lhrhullder! 
1m Re~itl der Srhlnlrdr g<,hltebell ,ein. d~J1n im 
lahre ['.lU') benchlet dl~ l.Lenur leitLLI1g, doll;"m 
14. J'Jlll i\nton Mlilkr, G,lllt7CJl\chmled von 
AmIach. Im Alter von '/.1 fahren ge~[,)rhcn ~el 

Quellen. AbRhli!tel1 au, Berg- und Llndgcric'htl­
aklell H'1l Lj("ll~ unJ vom Ar~hl\'des Haller Damen­
;[iJtn. Oh~rfL~lcIltl AH11J~, Sdlloll Bruck, Museum 
dn Sl,ldt Lienl. 




